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Zitat von samu

Ja, eben, die statistische Seite. Ich weiß, dass ein Mädchen gestorben ist, es wurde
medial ausreichend gehyped. Aber auf der Erde leben 8 Mrd. Menschen, ich weiß nicht,
wie viele davon verhungern, an Aids sterben oder an Feinstaubbelastung. Alles
hausgemachte Probleme, für die sich bloß niemand interessiert, weil schon dran
gewöhnt.

Die Frage ist nicht, ob in Afrika, Indien oder wo auch immer Menschen verhungern. Das kannst
du getrennt diskutieren. Die Frage ist, wie wir in Deutschland unnötigen Tote verhindern
können. In Deutschland werden auch nur relativ wenige Menschen ermordet im Vergleich zu
anderen Todesursachen. Heißt das, dass das kein Problem ist? Zumal ja auch mehr Menschen
sterben, wenn durch Corona die Krankenhäuser überfordert sind.

Zitat von samu

Das weiß ich, es ging um den Schmerz der Beteiligten, der hier wiederholt als
"Jammern auf hohem Niveau" verunglimpft wurde. Als ob Einzelerfahrungen und
seelischer Schmerz aufrechenbar wären.

Jammern auf hohem Niveau bedeutet, dass die Einschränkungen bei uns relativ gering waren
und auch viele Dinge zeitlich begrenzt waren. In Italien oder Spanien war der Lockdown deutlich
härter und länger. Das ist eine gesamtgesellschaftliche Frage. Das bedeutet nicht, dass es
einzelne Fälle gibt, die besonders hart betroffen waren.
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